
Gefahr im vorliegenden ucnNnleıin erkannt? Luz jedenfalls scheınt S1Ee nıcht
sehen
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Lothar Gassmann/Johannes Lange Was HU, Herr Drewermann? nfragen
die tiefenpsychologische Bibelauslegung. Lahr Verlag der Liebenzeller Mis-
S10N, 1993 104 SE 10,80

Dıie Autoren dieses Taschenbuches untersuchen dıie erKun: dıe Gestalt und
dıe Motive der tiefenpsychologischen Bıbelauslegung Drewermanns. Es wırd 1n
einem einleıtenden Kapıtel herausgestellt, daß Drewermanns Exegese VoN der
auf Jung zurückgehenden Grundannahme lebt, daß der ensch In se1ıner
egeile cie ZU] eıl notwendıgen Bılder und Symbole besıtzt, die der (zunächst
historisch-krıitisch interpretierte) Bıbeltext anspricht und bewußtmacht

Im zweıten Teı1il wırd kurz dıe Geschichte der spırıtuellen Bibelauslegung
sk1ızzlert. ıne TUC wırd geschlagen VON Urigenes über Augustin bıs EA-
ther Anknüpfend Luther kommen dıe Autoren dem riıchtigen Schluß, daß
der geistige Sınn nıcht neben, sondern 1mM buchstäblichen Siınn gesucht werden
mMuUusse Bedingt Urc dıe Kürze bleiben allerdings tlıche Aspekte der spiırıtu-
ellen Schriftauslegung unberücksichtigt, VOT em die rage nach den Moti-
Ven und Zielen der spirıtuellen Auslegung.

Fın welterer Abschnıtt dıskutiert das Verständnıs VOoN OUOffenbarung und
kommt dem Schluß, daß dıe raumzeıtliıche und in der chriıft dokumentierte
UOffenbarung Gottes die Maßgabe ist, dıe der ensch gewlesen wird. er-
Ings wırd die Möglıchkeıt „NCUC: ffenbarungen” nıcht ausgeschlossen, SOI-
dern deren Prüfung anhand der chriıft gefordert. Die Autoren jedoch
nıcht, daß Jesus dıe Gemeinde angewlesen habe, auf solche Offenbarungen

und daß dıe Offenbarung (Gjottes nıcht WITKI1IC definıtiv mıt der chrıft
abgeschlossen SCe1 und letztere (1im Sınne der sufficientia scrıpturae) es Au

Heil Notwendige Sagc Sehr gul und klar wırd der Synkretismus Drewermann
als schrıftwidrig aufgewlesen.

eispiel VonNn Joh 4-14 wırd dıe tıefenpsychologısche Exegese Drewer-
INanns exemplarısc und anschaulıc. orgeführt abe1 ze1igt siıch aber eine jel-
le Anerkennung des J1egens Drewermanns Der ezug ZU) exfi soll erfahren
werden, der ext soll dem Leser ZU gegenwärtigen Anspruch werden. Doch ware
hlıer bemerken, dereXin sıch schon autorıtatıves Wort ottes ist und
6S nıcht erst werden muß; T ist schon seliner Außerlichkeit und SC  ıftlıchker
Gottes Wort den Leser. Außerdem Ist die Absıcht des bıblıschen jextes: der
Mensch Jesus (Chrıistus glaubt, nıcht, GT relıg1öse Erlebnisse hat Dieses aAll

sıch berechtigte ex1istenzielle Element wird leider keıner Stelle der ıblı-
schen Perspektive des Glaubens esehen. uch WC') iIm IC auf und Deu-
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tung dieser Erlebnisse CI Unterschied Drewermann festgestellt wırd wiıird der
genannte Sachverha: der TI Drewermann nıcht genügen eutlic Dre-

wırd VON evangelıkaler Seıte gerade dieser nıcht richtig durch-
schaut uberdem WAare fragen ob dıe hıer besonders der Jo-
hannestext WITKIIC ‚„ 11efenwahrheıten‘ enthält dıe durch ymbole WIC eiwa
acht“ und 1icht: ausgedrückt werden Hıer sollte konsequenter dıe reformatorI1-
sche IC VO natürliıchen und einfältıgen Sınn der Schrift ansprucht werden

Drewermann beurte1ilen
bschlıeßend werden Aussagen Drewermanns und der ZUT Person Jesu

Chrıstı eınander gegenübergestellt
Der Leser gewınnt urc dieses Buch ompakten und SacCNAlıc richt1ı-

SCH 1n  106 die Lehren des aderborner ITheologen Es 1ST CIN1SCI
Fachausdrücke allgemeınverständlıch gehalten und kann jedem Miıtarbeıter
der Gemeı1unde empfohlen werden

Bernhard Kaıser

Dogmatık

Dem (Glauben aum geben Eın Erwachsenen-Katechismus Wupperta und Z
rich Brockhaus Verlag, 993 256 30 8()

In Anbetracht der Tatsache dalß der geistliıche Analphabetismus unseTeT eı1ıt
ZunNımm(t ann der Brockhaus Verlag erschıenene Erwachsenen Kate-
chismus „Dem Glauben Kaum geben als Cc1N notwendiges Buch bezeichnet
werden ber auch der „gestandene T1IS der SCINECIN theologıschen Den-
ken „nıcht auf der Stelle treien möchte wırd AaUus dıesem zeıtgemäßben Jau-
eNSDUC reichen Gewıinn ziehen

DIe ‚„Aktualıtät‘ dieses Katechismus sıch mehrfacher Hınsıcht
ern 1ST Was der ensch VON heute braucht Was aber hätte (T nOoULger
als cdıe esunde bıblısche ehre, der uUuns dıe vielfältigen Beıträge dieses
theologischen Leıitfadens verhelfen wollen?
Auf den heutigen Menschen zugeschnıtten ist auch der au des Bu-
ches. Es werden nıcht ınfach klassısche systematısch-theologısche [ he-
ICN „Tachgerecht“‘ abgehandelt WIC dıe Gotteslehre dıe hrıstologıe
das Schrıftverständnis das dıie Ekklesiologıe die und dıe
Eschatologıie sondern der Leser WwIrd zunächst gew1ssermaßen
Prolegomenon mMi1tL der rage konfrontiert „Wer bın ıch‘?“® Ist dann
werden zentrale theologische Fragestellungen aufgegriffen wobel ZU

Eıinstieg dıe betreffende ematı und ZU Aufzeigen ihres „‚51ıtzes
Sn  .. eweıls CINC „Geschichte‘ (Erzählung, ne  ofte p1sode DC-
W al wırd
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